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Ein Kampf ums Recht
Whrigt or wrong my country Man hat bei uns

verſucht dies ſtolze Wort das Englands Söhne im Streit
des Landes gegen andere Nationen brauchen umzudeuten
Recht oder Unrecht danach hat niemand zu fragen wenn die
Regierung ja wenn auch nur ein Teil der Staats
gewalt über die der bekannte Dr jur v Jagow be
kanntlich eine beſondere Auffaſſung hat irgendetwas ge
tan hat Dann ſchweige die Kritik des Volkes

Recht oder Unrecht es iſt mein Väterland zu dem ich
ſtehe Das ſagt der Engländer nicht wenn ihm etwa
von ſeiner Regierung oder dem Organ ſeiner Regierung
Unrecht geſchieht Der auf ſeine perſönliche Freiheit ſo ſtolze
Brite gibt dem Staatsganzen niemals die Befugniſſe die
wir Deutſchen ihnen freiwillig gewähren Ay house is my
castle Mein Haus iſt meine Burg ſagte er und ſelbſt
bei irgend einer Straftat darf nur mit einem gerichtlichen
Haftbefehl die Polizei des Hauſes Schwelle überſchreiten

Jn England ſteht keine Behörde nur das Ge
ſetz ſteht über freien Bürgern und daran halten
dort Liberale und Konſervative mit gleicher Zähigkeit feſt
mögen ſie ſich ſonſt in vielen Fragen trennen

Das iſt der Unterſchied zwiſchen Deutſch
land und England Jn Deutſchland trennt
die Frage Geſetz oder Autorität die Libe
ralen und die konſervativen Parteien Das
kam recht deutlich in der geſtrigen Reichstagsſitzung zum
Ausdruck

Die Zahernaffäre iſt beendet Res judicata Schluß
Für die Liberalen Fortſchrittler und Nationalliberale
ſtimmen darin überein ſelbſt Baſſermann betont Die Haupt
ſache iſt daß jetzt eine klare Abgrenzung der Rechte der Mili
tärgewalt vorgenommen wird kommt es jetzt darauf an
Rechtsgarantien zu ſchaffen Das Recht ſoll herrſchen und
nicht willkürliche Auslegung
Die Konſervativen Graf Weſtarp für die Deutſch

Konſervativen der Reichsparteiler Schulz für ſeine kleine
Gruppe ſie ſtehen auf dem Standpunkt Autorität
geht vor Recht die Kommandogewalt auch wenn ſie
Geſetze verletzt und irre geht iſt unantaſtbar Sie darf
durch Geſetze gar nicht eingeſchränkt werden

Das iſt der klaffende Spalt der ſich zwiſchen Liberalen
und Konſervativen bei dieſer Debatte wie auch ſonſt ſo
häufig aufgetan hat Das iſt ein Abgrund der zwei
Weltanſchauungen von einander trennt

Ueber dieſen Gegenſatz brauchen wir nicht viel zu ſagen
es wird nicht möglich ſein ihn zu überbrücken Wer liberal

Feuilleton
Johann Gottlieh Fichte

Zur 100 Wiederkehr ſeines Todestages
am 27 Januar

Es mag wohl manchen wie eine unmotivierte Ausgrabung
armuten daß man heute Fichtes gedenkt eines Mannes der

hon lange einer der Stillſten ſchien auf dem weiten Friedhof
der Philoſophie Aber die Toten es iſt nicht zu zweifeln
ſind unſterblich Wenn lange ſchon ihre Gebeine Aſche und
graub ſind ſchwebt ihr Geiſt noch unſichtbar über uns kommt
ann und wann nieder zu uns und wandelt unter uns und
We e v z u in die wirren Fädeneſchickes Und die Toten ſin ial vie ſind manchmal lebendiger

Wenn man ſich heute Fichtes Philoſophie etwas näher
ſgſeht ſo tut man es gewiß nicht aus bloßer kulturgeſchicht
g er Neugier Man kommt zu Fichte wie man zu einer
Aaffnung kommt als ein Darbender der vieles erſehnt Jn
W Philoſophie will ein Jahrhundert nicht viel bedeuten
u as einer vor 100 Jahren gelehrt könnte auch heute unter

ſtänden noch gelten Fragt ſich nur ob es in dem vor
egenden beſonderen Falle in Wirklichkeit noch gilt ob man
45 tut in unſerer Zeit philoſophiſcher Dürre wo die eigenen
i er die nötige Nahrung nicht liefern können zu den Fruchtmmern Fichtes zu fliehen aus denen man ſeinen Hunger
zu ſtillen hofft
wa Fichte eines Leinenwebers Sohn aus der Oberlauſitz
er arſprünglich zum Theologen beſtimmt Aber der Geiſt

der W ihm wohnte trieb ihn zur Philoſophie der Weisheit
in t elt die er denn auch endgültig ſich erkor Kant zog
n Tee Bann er reiſt nach Königsberg und als er

der e rrißigjährig ſeine Offenbarungskritik überreicht hat
Schüler ſofort des Meiſters Gunſt Der äußere Ruf war

Foaründet der Schüler erſtrahlt mit in des Altmeiſters Licht
u hatte ſich in ſeinen erſten Schriften als Kantianer ent

w T Nun galt es ſelber Meiſter zu werden
der an hat Fichte oft einen Verräter Kants genannt Abernicht ſer gewiß kein würdiger Schüler der von ſeinen Meiſter

er e kommt der kein Schaffender den nicht das Drama
ſpäter ülerſchaft beben macht Ueberdies hat Fichte noch in
dengeit Jahren alles Ernſtes geglaubt daß Kant auf ganz
kennung en Boden ſtehe wie er was freilich eine arge Ver

ung war Kant als der endlich gekommene efreier

fühlt will frei ſein frei von Willkür die in dem ſubjektiven
Empfinden eines Menſchen liegt der irren kann wie er Er
ordnet willig ſich dem Geſetz unter in dem das Rechts
empfinden ſeines Volkes zum Ausdruck kommt Der Kon
ſervative will vom Volk nichts wiſſen er kennt nur eines
Macht perſönlichen Einfluß als entſcheidend an daher ſein
Verlangen nach Macht im Staate nach Rang und Stand
Dem Standesherrn dem hohen Beamten geſteht er ſogar das
Recht zu die Regierung zu kritiſieren Was aber dem Grafen
Yorck von Wartenburg dem Berliner Polizeipräſidenten
Herrn v Jagow billig iſt das findet er empörend wenn die
gemiſchte Geſellſchaft die Rotte wie ſie der General

von Wrochem nannte ſich dieſes Tuns erkühnt
Das iſt im Grunde nichts anderes als Sklavenmoral

die nicht gleiche Bürger ſondern nur Untertanen und
in Abſtufungen Herren kennt

Verſöhnend wirkt daß der Kanzler ſich von dieſem
konſervativen Standpunkt getrennt hat trotzdem ihm dieſe
Anſchauung unzweifelhaft im Grunde ſeines Herzens ſym
pathiſcher iſt Er hat betont Der Grundſatz daß das Militär
erſt auf Erſuchen der Zivilbehörden einſchreiten darf iſt ver
faſſungsmäßiges Recht in allen Bundesſtaaten jedenfalls
in Preußen Der Kanzler zählt dann die Ausnahmen auf
die reichsgeſetzlichan Beſtimmungen entſprechen aber auf den
Fall Zabern nicht anwendbar ſind Er geſteht damit zu daß
auch Beſtimmungen der Kommandogewalt dem Geſetze unter
ſtehen und unterſtehen müſſen Und wenn er die Frage offen
läßt ob die Kabinettsorder von 1820 in dem Teile gültig iſt
den Oberſt v Reuter als Rechtfertigung ſeines Tuns für
ſich geltend macht dann gibt er doch dadurch daß er auf
die verſprochene Nachprüfung hinweiſt zu daß das Geſetz
auch von der Kommandogewalt zu reſpektieren iſt Der
Kanzler iſt kein Mann der unbeirrt geradlinig auf ſein
Ziel losgeht So klingen auch ſeine Erklärungen gewunden
und unklar doch gerade wenn man die Widerſtände äußerer
Einflüſſe und innerer Sympathien richtig wertet wird des
Kanzlers zögerndes und zagendes Bekennen zu der libe
ralen Weltanſchauung nicht zu unterſchätzen ſein

Der Liberalismus hat damit einen Sieg erfochten einen
Sieg der freilich noch kein entſcheidender war und der mit
großen Verluſten an Zutrauen des Volkes nicht zum Recht
ſondern zur Rechtspflege verbunden war Jetzt gilt es weiter
fortzuſchreiten damit das Häuflein derer immer kleiner
wird die heute noch nicht anerkennen mögen daß das Geſetz
allein den Herrenwillen beugt nicht Macht und äußere
Ehren Wir Deutſchen aber ſagt man ſind ein Herrenvolk
Drum wollen wie der Brite wir den ſtolzen Nacken nicht
beugen einem Machtgebot allein dem Rechtsempfinden un

ſeres Volkes D
vom Rationalismus hatte in erſtaunlicher Gedankenarbeit
der Vernunft die Grenzen gezogen die ihr durch ihr Weſen
geſteckt ſind Er hatte dem unſeligen Gaukelſpiel mit Be
griffen das faſt alle Philoſophie vor ihm geweſen war ein
für allemal ein Ende gemacht er hatte in die hoffnungsloſe
Vermengung von Glauben und Wiſſen die ſo heiß erſehnte
Ordnung gebracht Durch das Wirken Fichtes geriet dies
alles wieder in Verluſt Er ließ das Subjekt alles ſein er
begriff im Jch zugleich die Welt und da ſomit nach ihm
das Subjekt nicht bloß Erkennendes ſondern zugleich auch
Erkanntes war ſo gab es naturgemäß für das Subjekt nichts
dieſem Fremdes Der Wiſſenſchaftslehre ſchien im theo
retiſchen Bewußtſein alles gegeben der Rationalismus
feierte noch einmal einen Triumph Er iſt heute abgetan
was blieb iſt der Subjektivismus
Das Subjekt ward ſouverän das iſt die auch
für uns bedeutſamſte Tatſache der geſamten nachkantiſchen
Philoſophie Fichte hat es dazu gemacht und wie in Schelling
und Hegel ſo iſt es nicht minder in Schopenhauer in Stirner
und Nietzſche die ſchaffende Kraft Die Philoſophie war prak
tiſch geworden das Jch ſchuf ſich die Welt Damit war für
das preisgegebene Kantiſche Prinzip ein bedeutungsvoller Er
ſatz gebracht Zwar die objektive Gewißheit war dahin aber
die ſubjektive war um ſo größer geworden Der ganze Menſch
durchdrang nun die Welt empfand ſich mit ihr als eins ſein
Verſtand brauchte nicht mehr zu kapitulieren vor der hundert
torigen Stadt des Ding an ſich Die Philoſophie war in
ganz anderem Grade als bei Kant Philoſophie des Lebens
geworden

Fichte war aber nicht bloß ein Denker er war faſt mehr
noch ein Mann der Tat Weltbürger erſt wie die Großen
alle jener Zeit und den Nationaldünkel von Herzen ver
achtend wurde er durch den Unglückstag von Jena von Grund
auf bekehrt Der Patriot erwachte in ihm er lernte er
kennen was es heißt ohne Vaterland ſein Und in dem von
Franzoſen beſetzten Berlin mitten unter dem Trommelwirbel
des Feindes und von ſeinen Bajonetten dräuend umſtarrt
hält er ſeine denkwürdigen Reden an die deutſche Nation
Einen gewaltigen Aufruf zur Einigung an das in Dutzende
von Stämmen zerklüftete Volk Es gab Preußen und Sachſen
Bayern und Schwaben und viele waren dem Feinde bereits
verfallen Er aber redet für Deutſche ſchlechtweg von
Deutſchen ſchlechtweg nicht anerkennend ſondern durchaus
beiſeite ſetzend und wegwerfend alle die trennenden Unter
ſcheidungen die unſelige Ereigniſſe ſeit Jahrhunderten in der
einen Nation gemacht haben Und er wird erhört und
man jubelt ihm zu und ſechs Jahre ſpäter wird die Schlacht
bei Leipzig geſchlagen die Völkerſchlacht und Blücher geht
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Stimmnungsdild aus dem Reichstag

Jn Erwartung einer großen Sitzung war der Reichstag
dicht beſetzt Die einzelnen Fraktionen waren faſt vollſtändig zur
Stelle ebenſo war der Bundesratstiſch gefüllt Auf den Tri
bünen drängten ſich die Zuhörer nachdem viele Einlaßbegehrende
hatten abgewieſen werden müſſen In der Hofloge ſieht man
Admiral von Müller den Chef des Marinekabinetts ſowie einen
Vertreter des Militärkabinetts Jn der Diplomatenloge bemerkt
man die Vertreter mehrerer Auslandsſtaaten Jn einer anderen
Loge wohnt auch der Berliner Polizeipräſident v Jago w den
Verhandlungen bei Vor 12 Uhr iſt bereits der Reichskanzler
erſchienen mit ihm der Kriegsminiſter und die Staatsſekretäre
Delbrück Kühn Lisco v Jagow und Krätke Erſichtliche
Spannung lagert über dem Hauſe aber da Freitag iſt muß
man erſt noch eine kurze Anfrage über ſich ergehen laſſen Ge
noſſe Quarck wünſcht eine Ergänzung der Beſtimmungen über
den Handel mit Giften angeſichts der Feſtſtellungen im Hopf
prozeß Vom Regierungstiſche wird erklärt man prüfe ob die
bisherigen Beſtimmungen ausreichen und ob eine internationale
Regelung wünſchenswert ſei Nunmehr aber geht es zu den
vorliegenden Jnterpellationen und zwar kommt zuerſt die ſozial
demokratiſche begründet durch Frank Mannheim Während
ſeiner Rede iſt es auf der Rechten ziemlich leer und die bürger
liche Linke nimmt ſeine Darlegungen ziemlich kühl auf Redner
erklärt es handle ſich hier nicht um eine juriſtiſche ſondern um
eine politiſche Frage ob man zum Verfaſſungsſtaate kommen
werde oder ob es rückwärts gehe zum Polizeiſtaate Urſprüng
lich habe der Reichskanzler zugegeben daß die Verhaftungen in
Zäbern ungeſetzlich geweſen wären inzwiſchen ſcheine er aber
wenigſtens nach ſeinen Reden im Landtage anderer Meinung
geworden zu ſein Die Freiſprüche in Straßburg ſeien Kolben
ſtöße für den Reichskanzler was wolle er nun tun um ſein
Wort einzulöſen und ſein Anſehen zu wahren Im weiteren
Verlauf der Rede kam es zu einem Zwiſchenfall als Redner an
den Regimentsbefehl des Kronprinzen eine Bemerkung knüpfte
Von der Rechten und aus den Reihen der Nationalliberalen er
klangen lärmende Zwiſchenrufe und der Präſident erteilte dem
Redner einen Ordnungsruf Dieſer bemerkte er habe nur die
Worte des Kronprinzen angeführt und für den größten Teil des
Volkes gelte es als ein Unglück an der Spitze eines Regimentes
in die Schlacht zu ziehen Nach der anderthalbſtündigen Rede
Franks erhebt ſich ſofort der Reichskanzler nicht aber um auf
die Affäre von Zabern einzugehen ſondern um gegen die An
griffe des Vorredners auf den Kronprinzen zu proteſtieren dem
er vorgeworfen hätte er pflege intimen Umgang mit den Staats
ſtreichlern Der Reichskanzler erklärte Jch möchte ſofort die
Beſchimpfungen zurückweiſen die der Abg Frank gegen den
Kronprinzen hat fallen laſſen in ihnen ſpiegelt ſich der ganze
Haß wider den die Sozialdemokratie gegen alles zur Schau
trägt was Soldat iſt Es iſt unerhört daß man den Kron
prinzen intimen Umgang mit Staatsſtreichlern vorwirft Dieſe
Worte müſſen auf das Schärfſte gebrandmarkt werden Unter
lebhaftem Beifall der Rechten und des Zentrums ſetzt ſich der
Reichskanzler während in den Reihen der Genoſſen großer
Lärm entſteht Darauf ergriff der bekannte Rechtslehrer von

über den Rhein Er aber ſtirbt angeſteckt von einem
tückiſchen Nervenfieber das ſeine Frau ſich bei der Pflege der
Verwundeten zugezogen als einer von denen die den
deutſchen Befreiungskampf möglich gemacht

Was für eine Philoſophie man wähle hat Fichte ein
mal geſagt hängt davon ab was für ein Menſch man ſei
und wieder Man muß die Philoſophie nicht beſitzen ſondern
ſein Hierin liegt der Schlüſſel zu ſeinem Weſen das Ge
heimnis ſeines Erfolges Es gibt Denker die als Menſch
ungefähr das Gegenteil ſind von dem Jdeal ihrer Philo
ſophie ſo Schopenhauer und Nietzſche in Fichte ſind ſie voll
kommen eins Was er als Weiſer predigte tat er als Menſch
wie in ſeiner Lehre ſo iſt auch in ihm das Jch ſouverän Und
gewiß iſt dieſes Jch größer als ſein Werk

Fichte hat zur Zeit tiefſter vaterländiſcher Schmach die
Würde des Deutſchtums wieder aufrichten helfen Er hat zu
den Waffen gerufen und zur Sammlung geblaſen er hat zum
Leipziger Völkerſchlachtdenkmal den Grundſtein gelegt Jn
ihm kam einmal nach langer Zeit wieder der deut Geiſt
zum Bewußtſein über ſich ſelbſt Was er darüber hinaus für
das deutſche Geiſtesleben überhaupt war davon zeugt mehr
als ſein eigenes Werk fortzeugend ſein Geiſt der noch in
unſern Tagen in Hunderttauſenden unerkannt zwar lebendig
iſt Durch Metamorpheſe verwandelt aber auch in fremder
Geſtalt noch urſprünglich und echt Emerſon gründet ſich auf
ihn und in dem neuaufkommenden religionsphiloſophiſchen
Jdealismus der Tat iſt ein kräftiger Hauch von ihm zu ver
ſpüren

So wächſt er in andern den Sternen zu

Berliner Brief
Leiden und Freuden des Theaterwinters

Groß iſt der Premierenſegen dieſes Berliner Theater
winters aber die Kaſſenrapporte wollen noch immer nicht
ein freundlicheres Geſicht bekommen Zwar hat Max Rein
hardt das Kunſtſtück zuwege gebracht mit Hilfe eines ein
zigen und noch dazu ſehr angejahrten Dichters Abendaus
Abendein das Deutſche Theater dis aufs letzte Plätzchen zu
füllen Das gelang ihm mit ſeinem Shakeſpeare Zyklus den
er mit redlicher künſtleriſcher Mühe vorbereitet hat und der
namentlich Albert Baſſermann Gelegenheit giht ſeine kluge
oft nur allzu kluge Kunſt in von ihm bisher noch nicht geſpielten anſpruchsvollen Rollen wie dem Shylock und Lear
u bewähren Es iſt in den bekannten Berliner Geſellſchafts
eiſen die immer dabei ſein müſſen Mode rerſten Aufführung der neu einſtudierten Shateſpear ücke



u das Work um die fortſchrittliche Interpellation zu be

Herr v Bethmann Hollweg der nach ihm ſprach ſtellte ſich
im weſentlichen auf die Seite der Militärpartei aber getreu
ſeinem Programm als politiſcher Wundarzt aufzutreten betonte
er doch ſeine Militärfreudigkeit nicht allzu ſtark und er kündigte
nochmals an was wir bereits wußten daß die Nachprüfung
jener Kabinettsorder ſtattfinden und mit möglichſter Beſchleuni
gung zu Ende geführt werden würde Das war aber auch das
einzige Poſitive in ſeiner ganzen Rede Klüglich vermied er es
auf die Hinweiſe der Abgeordneten Frank und von Liszt ein

zehn die an der Hand des Stenogramms nachgewieſen hatten
aß der Reichskanzler ſelbſt im Dezember die Uebergriffe des

Militärs als ungeſetzlich empfunden und Sühne dafür zugeſagt
hatte Er begnügie ſich damit mit einigen recht anfechtbaren
Sätzen die Begründung zu verſuchen warum Berufung undReviſion gegen die Freiſprechungsurteile nicht ergangen ſei

Auf der anderen Seite mußte der Reichskanzler Front
machen gegen die in der Tat geradezu ſtaatszerſtörenden Machi
nationen der Ueberpreußen Er tat dies in einer Form die
man anerkennen konnte insbeſondere gab er eine Würdigung
der bayeriſchen Waffentätigkeit im Kriege von 1870/71 die durch
ihre Herzlichkeit wohltuend berührte und dem Kanzler auch all
gemeinen Beifall eintrug

Abg Fehrenbach vom Zentrum war heute ein ganz
anderer als im Dezember er war recht zufrieden mit dem
Kanzler wenn er auch die notwendigen Reformen dringend ver
langte Und auch Herr Baſſermann ſchlug namens der
Nationalliberalen weſentlich mildere Töne an Daß Graf
Weſtarp in ſeiner ungewöhnlich matten und ungeſchickten Rede
ziemlich weit abrückte von dem unglückſeligen Preußenbund daß
er aber gleichzeitig die Konſervativen als die wahren Stützen der
Reichsverfaſſung darſtellte ſei der Vollſtändigkeit halber er
wähnt Und der Kurioſität halber ſei konſtatiert daß der ner
vöſe Neberpreuße Schultz Bromberg die ebenſo kühne wie
belachte Aeußerung tat die Ereigniſſe vom Dezember das Miß
trauensvotum gegen den Kanzler und die ſich daran anknüpfen
den Vorkommniſſe hätten ſich letzten Endes gegen die Armee ge
richtet Es wird allerdings ſchwer ſein einem Manne wie
Schultz beizubringen welche Motive der tiefen Erregung der
Bevölkerung und des Reichstages damals zugrunde lagen

Seitens der fortſchrittlichen Volkspartei hatte wie vorher
ſchon bemerkt Abg Dr v Lis zt geſprochen der rechte Mann
am rechten Platz der ſcharfſinnige Juriſt lpe Autorität von
Niemandem angezweifelt und deſſen vaterländiſche Loyalität über
allen Zweifel erhaben iſt Seine Kritik der Militärgerichtsurteile
war vernichtend und nicht minder ſchlüſſig und überzeugend
waren ſeine Darlegungen darüber daß die Kabinettsorder von
1820 dieſer einzige Strohhalm an den ſich die Militärpartei und
Reuter halten konnten nicht gültig ſei und daß ſelbſt wenn man
ihre Gültigkeit trotz und alledem anerkennen wolle die Voraus
ſetzungen für ihre Anwendung in Zabern keineswegs gegeben
waren Herr v Liszt hatte in ſeinen allgemeinen Bemerkungen
die Aufrichtung einer neuen Mainlinie wie ſie die traurige Folge
der jetzigen Vorgänge geweſen ſei aufs tiefſte bedauert und gegendie fanatiſchen Ueberpreußen den guten und geſunden deuſſchen

Geſichtspunkt herauskehrt Unter dem Beifall ſeiner Freunde
wies er die immer wieder in den konſervativen Blättern auf
tauchende verleumderiſche Behauptung zurück daß ſich die libe
rale Aktion gegen das Heer oder gegen Preußen richte Und
zum Schluß war es Naumann der den aufmerkenden Zu
hörern ein Bild gab von den geſtörten deutſchen Beſtrebungen
im Elſaß

Naumann ſpricht außerordentlich wirkungsvoll für das par
lamentariſche Regime und weiſt darauf hin daß wir es eigentlich
ja ſchon haben allerdings in der Form einer einſeitigen Parteiherrſchaft der Konſervativen die vom Reiche nichts Wien wollen

Den Beſchluß der Redner macht der Sozialdemokrat Ledebour
der ſein Temperament ja niemals recht im Zaume hat und ſich
auch diesmal einen Ordnungsruf holt als er auf die Zuneigung
des Kronprinzen zu Herrn v Oldenburg zu ſprechen kommt
und dieſe mit den Staatsſtreichgelüſten des Januſchauers in Zu
ſammenhang bringt Recht überflüſſiger Weiſe bemüht ſich auch
Staatsſekretär Delbrück noch der aber nachdem er ſein Sprüch
lein geſagt ſchleunigſt nach Hauſe geht Das ſchafft dann Lede J 2d

bour einen billigen Triumph und dann iſt das Haus das e
nach neun Uhr ß macht auch müde und vertagt ſich
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Abg Ledebour Soz Der Reichskanzler ſprach von
ſchlafloſen Nächten Das kann ihm auch heute bevorſtehen
da wir noch einige Stunden Zeit zum Verhandeln haben
Große andauernde Unruhe Der Kriegsminiſter

hat davon geſprochen daß gegebenenfalls auch die Offiziere
berechtigt geweſen ſeien den Ziviliſten den Säbel in den
Leib zu rennen Der Kriegsminiſter ſchüttelt den Kovpf
Auf einen Widerſpruch war ich nicht gefaßt Jch nehme Pu
tativ Notlüge Vizepräſident Dove rügte dieſen Ausdruck
an da ſeine Notlage ihm das Bewußtſein raubte daß er der
Wahrheit nicht diente Heiterkeit Die Einmiſchung Des
Kronprinzen in die Zabern Angelegenheit bedauern
wir Man ſollte uns nicht immer Revolutionsgeliſiſte vor
werfen Sie nach rechts haben oft genug revolutionäre
Gelüſte gezeigt Wir verlangen gleiches Recht für Offiziere
und Soldaten Sie müſſen dem bürgerlichen Recht unter
ſtellt werden Die Nationalliberalen ſind völlig umgefallen
Militarismus und Junkertum bilden eine Partei gegen das
Volk die die Säbelherrſchaft proklamiert Vizepräſident
Dove ruft den Aba Ledebour wegen einer Beleidigung i es
Kronvrinzen nachträglich zur Ordnung

Staatsſekretär Dr Delbrück Der ſachliche ruhige Ver
lauf der Debatte würde der Reichsleitung keine Veranlaſſung
geben nochmals das Wort zu ergreifen Die Sozial
demokratie zeigt daß es ihr nicht darauf ankommt n
wieweit die Verfaſſung gewahrt iſt ſondern einen Stoß ge
gen die Monarchie und die Armee zu führen Lebhaftes
Sehr richtig Lärm Der Abgeordnete Ledebour hat ferner
über die Perſon des Kronvrinzen Anßerungen getan
die zwar formell durch die Rüge des Präſidenten erledigt
ſind aber durch die Zuſammenſtellung des Kronprinzen mit
Herrn von Oldenburg und ſeinem Leutnant und zehn Mann
ſoll in dem Kolk die Anſicht verbreitet werden als ſei der
Kronprinz ein Verächter der deutſchen Reichsverfaſſung
Dagegen lege ich entſchieden Ver wahrung
ein Bravo rechts Sowie es nicht üblich iſt
die Perſon des Kaiſers in die Debatte zu ziehen
ſo widerſpricht es auch dem konſtitutionellen Geiſte die Per
ſon des Thronfolgers in dieſer Weiſe in die Debatte zu
ziehen Vom Standpunkt der Reichsleitung muß ich da
gegen proteſtieren Bravol Jn den warmen Worten an
ſein Huſarenregiment können wir nur einen Beweis ex
blicken daß

in dem künftigen Träger der Krour
der gute Geiſt der deutſchen Armee leben
dig iſt Lebhaftes Bravo

Abg Ledebour wäre dem Staatsſekretär dankbar
geweſen wenn er die Regierung veranlaßt hätte Maßregeln
um h der Würde und Ehre des Reiches zu
effen ir halten die monarchiſchen Einrichtungen

für veraltet Lachen Hört Hört Lärm
u der vom Reichskanzler als ungeſetzlich bezeichneten
ndlung in Habern telegraphierte der Kronprinz Bravo

a verſtehe nicht wie der Staatsſekretär Delbrück der
während meiner Rede landflüchtig geworden iſt Heiterkeit
dies noch beſchöni en will

Präſident Dr Kaempf Wenn Abg Ledebour ſagt der
Staatsſekretär ſei landflüchtig geworden ſo iſt dies nicht der
Würde des Hauſes entſprechend Schallende Heiterkeit

Damit war die Beſprechung der Jnterpelig
tionen erledigtAbg Ledebour Eog bemerkte verſönlich Dann ſage

ich korrekter Der Staatsſekretär iſt reichstagsflüchtig ge
worden Große Heiterkeit

Darauf vertagte ſich das Haus
Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr Ankräge btreffend

Befugniſſe der bewaffneten Macht Aufhebung der Militär
gerichtsbarkeit Fortſetzung der Etatsberatung

Schluß nach 814 Uhr

bei Reinhardt beizuwohnen und die übelſte Mode iſt das
nun gerade nicht Ein Gaſt der bei ſolchen Anläſſen im
Deutſchen Theater niemals fehlt iſt Prinz Auguſt Wilhelm
der ſeinen Platz auch am liebſten mitten im Parterrepublikum
wählt Auch der Kronprinz der jetzt wieder bis zu ſeiner inAusſicht genommenen Reiſe in die deutſchen Kolonien mehr

auf allerhöchſten als auf eigenen Wunſch Berliner geworden
iſt gehört zu den unentwegten Reinhardt Freunden Freilich
ragt ſein Kunſtprotektorat auch noch weit in die Operetten
ſphäre hinein und erſt jüngſt hat er ſogar einer Generalprobe
zur Pantomime im Zirkus Schumann mit großer Anteil
nahme zugeſehen während Auguſt Wilhelm darauf hält der
literariſche Prinz wie man ihn hier nennt zu bleiben

Die Operettentheater die nicht müde werden die Wiener
Schmachtfetzen zu ſchwenken die unter der heiligen Dreiheit
Trivialität Sentimentalität und Frivolität ſo gut gedeihen
kommen immerhin noch auf ihre Rechnung Daß der Parfſi
fal in Berlin bei hohen und mäßigen Preiſen geradezu zum
Zugſtück geworden iſt während die Wiener Hofoper mit der
vierfachen Erhöhung der Plätze den Montſalvatſch zu einem
einſam ragenden Gipfel gemacht hat muß mit Genugtuung
verzeichnet werden Das Königliche Opernhaus mußte die
Reihe der Aufführungen die nicht in den Spielplan verſtreut
werden ſondern jedesmal zu einer Kette von Feſtabenden ſich
ſchließen ſollen erheblich verlängern und noch immer vermag
ſie dem Sturm der Anmeldungen kaum zu genügen Vor derKaſſe des wacker geleiteten Deutſchen Dpelnhanſeg in Char

lottenburg das dem Hoftheater mit dem Parſifal noch um
einige Tage zuvorgekommen war ſtauen e ſelbſt bei
bitterſter Kälte wenn der Parſifal angeſagt iſt dichte
Menſchenmaſſen und harren ſtundenlang bis die erſehnte
Eintrittskarte ergattert ift Jn den erſten 14 Tagen des

Januars hat man in Deutſchland nicht weniger als 39 Parſi
falAufführungen ezählt und die Reichshauptſtadt ſteht dabei in vorderſter Reihe

eben ſolchem Glanz ſtehen die Schauſpielbühnen Berlins
zum Teil in arger Betrübnis da Die wenig erquicklichen
Erfahrungen die Theatergründer in den letzten hre hier
gemacht haben haben uns und die ſchwergeprüfte uſpieler
gilde wenigſtens glücklich vor ſchamloſen Neugründungen be
wahrt bei denen ſkrupelloſe Spekulanten oder dilettantiſche
Phantaſten uns durch einen Schwall von Verſprechungen über
ihr wirtſchaftliches und künſtleriſches Unvermögen hinweg
täuſchen wollten Aber die Reihe der Theaterkataſtrophen iſt

Sachkenner haben das längſt prophezeit offenbar noch
immer nicht abgeſchloſſen Das von Herrn Lantz gegründete

HEEH ne neasecee

l

des Berliner Polizeipräſtdiums Oberregierungsrat von Gla
ſenapp wird entſcheiden ob auch dieſes Theater mit all den
großen Opfern die man für ſeine Erhaltung gebracht hat in
den Abgrund des großen Verderbens hinabſtürzen ſoll Auch
das von den beſten Schauſpielern Brahms gegründete Deutſche
Künſtlertheater das nach dem Muſter der Comédie Francaiſe
die Hauptdarſteller zu Teilhabern erhebt und urſprünglich
das Theater der Sozietäre hieß hat bisher noch wenig frohe
Tage geſehen Für die Teilhaber gibt es wohl bisher noch
wenig zu teilen abgeſehen von den allen gemeinſamen
Sorgen Nur bei der großen Hauptmann Premiere als man
den Bogen des Odyſſeus ins Bühnenlicht hob da ſtrahlte
das frühere Kurfürſtentheater jeder Berliner Muſentempel
hat jetzt ſchon den zweiten oder dritten Namen daß ſich die
älteſten Droſchkenkutſcher und die jüngſten Khauffeure nicht
mehr r in derſelben Glorie wie einſt das Leſſing
theater unter Brahm Eine Hauptmann Premiere iſt in
Berlin noch immer ein großes Ereignis Da kommen die
Theaterleiter der großen wie der kleinen Bühnen aus ganz
Deutſchland herbei da ſieht man von den vielberufenen Ber
liner Premierentigern ſelbſt ſolche die ſich ſchon lange in ein
zahmeres Daſein zurückgezogen haben ergraute Schlüſſel
pfeifer und gereifte Ziſcherinnen die jetzt ihr ehrenvolles
Handwerk ſchon dem jüngeren Geſchlecht überantwortet haben
Die Premierentiger und Hyänen ſind ja in den letzten Jahren
ein wenig milder aber darum noch immer nicht ſympathiſcher
geworden und wenn man ſie in holdem Kreis beiſammen
ſieht dann kann man es verſtehen daß es auch jetzt noch viele
gibt die jede folgende Vorſtellung einer Berliner Premiere
vorziehen Bei Hauptmann allerdings machen auch die
Empfindlicheren eine Ausnahme und ſo fanden ſich in dem
erwartungsvoll geſtimmten Hauſe auch viele der Beſten die
wir in Literatur und Kunſt beſitzen zuſammen Aus Blanke
neſe war auch Richard Dehmel herübergekommen der jüngſt
nicht nur wie haben ſich die Dinge in Deutſchland ge
wandelt von Freunden ſeiner Poeſie eine Villa zum Ge
ſchenk erhalten ſondern ſich für dieſe auch öffentlich in einem
artigen Gedicht bedankt hat Jn einer einzigen Woche kamen
drei Vertreter jener Dichtergeneration die man noch vor
kurzem als die jüngſte und revolutionäre bekämpft hat und
von der die Jünglinge und Jungfrauen in den Berliner
Kaffeehäuſern heute wie von Urgroßvätern ſprechen zu Worte
Nach Hauptmann meldet ſich in den Kammerſpielen Max
Halbe mit ſeiner Freiheit und in dem von Barnowski nach
Brahms Tode ſo würdig dritten LeſſingTheater folgte un
mittelbar darauf der Simſon Frank Wedekinds An Ab

Schauſpielhaus iſt eben jetzt wieder in ärgen Nöten wechſelung fehlt es alſo nicht wenn nur die Fülle der Kaſſenund bekannte und Acht der Thee labteitung mit der Fülle der Geſichte einigermaßen zu vergleichen wäre

Preßſtimmen über die Zahern Debatte

l unwohrſcheinli

n Reichstag
Die Voſſ Ztg ſagt Alles muß einmal ein Ende

haben auch die Verhandlungen über Zabern Der Schlußar
war notwendig Die geſtrigen Auseinanderſetzungen ließen
ſich nicht vermeiden aber bei allen bürgerlichen Parteien
fand das Wort des Reichskanzlers Anklang Nun ſei die Zeit
gekommen nicht länger in der Wunde zu wühlen ſondern ſie
zu heilen Der Reichstag hat in der reichsländiſchen Bevölke
rung die Ueberzeugung befeſtigt daß ſie wenn ihr Recht und
ihre Ehre verletzt werden bei der Volksvertretung
auf Schutz rechnen darf

Die Freiſinnige Z t S r Sachlich und ohne
verletzende Schärfe aber mit Entſchiedenheit und Nachdrug
beleuchtete und kritiſierte Dr v Liſzt Fortſchr Volksp
den ganzen Komplex von Problemen die durch die Affäre von
Zabern und die Straßburger Kriegsgerichtsurteile aufge
worfen ſind Gleich zu Beginn ſeiner Ausführungen ſtellte er
feſt daß die Fortſchrittliche Volkspartei keinen Anlaß
habe von ihrer Stellung die ſie von Anfang an gegen
über den Zaberner Vorfällen eingenommen habe abzu
gehen daß vielmehr die inzwiſchen eingetretenen Ereigniſſe
dieſe Stellung nur gerechtfertigt hätten

Die Morgenpoſt ſchreibt Wieder war ein großer
Tag am äußeren Bild der geſtrigen Reichstagsſitzung ge
meſſen Aber es ſollte ſich doch beſtätigen was ältere Prak
tiker vorausgeſagt haben Daß alle Wiederholungen die Ge
fahr der Abſchwächung in ſich bergen

Die National Ztg ſchreibt Die heutige Rede des
Reichskanzlers atmete Verſöhnlichkeit und Beruhigung man
merkte das Beſtreben ausgleichend zu wirken und Verſtim
mungen zu beſeitigen und dieſem offenbaren Entgegenkommen
entſprach auch die Haltung der großen Mehrheit des Reichs
tages die allgemein Geiſt und Form der Rede des Kanzlerz
anerkannte und billigte

Dagegen aber ſcheinen die Leipziger N mit
den Worten des Reichskanzlers nicht mehr zufrieden zu ſein
und den guten Rat in alten Wunden nicht länger z rühren
nicht befolgen zu wollen ſie ſchreiben Herr von Bethmann
hat abgelehnt den Fall von Zabern als typiſch anzuſehen
Er mag darin recht haben aber ſo weit wird auch er nicht
gehen ollen zu beſtreiten die Stimmung wie ſie ſich in
Zabern dem Militär gegenüber gezeigt hat als eine Aus
nahme hinzuſtellen Wenn man ſich das vergegenwärtigt was
der Prozeß zutage geführt hat ſo muß man ſagen daß Herr
von Jagowim Grunde ſo unrecht nicht gehabt
hat als er davon ſprach daß unſere Soldaten da unten an
der Grenze faſt wie in Feindesland ſtehen Und wenn
das richtig iſt dann ergibt ſich daraus von ſelbſt die Not
wendigkeit daß dies ein unerträglicher Zuſtand iſt daß es
anders werden muß

Jn der Deutſchen Tagesztg heißt es Die Aus
führungen des Reichskanzlers waren im a einen geſchickt
und glücklich

Die Kreuzzt ſtellt feſt daß die wirkungsvolle Rede
des Kanzlers einen guten Eindruck machte da ſie den natio
r Geſichtspunkt mit ſtarker Betonung in den Vordergrund
rückte

Der armeniſche Reformplan
Den unglückſeligen Artikel 61 der den Ausländern ein Recht

in die Hände ſpielte ſich auch um die Verwaltung einer aſiati
ſchen Provinz des türkiſchen Reichs d h Armeniens zu
bekümmern ſoll mehr England als Rußland in den Berliner
Vertrag hineingeſchmuggelt haben Rußland war damals
mit ſeinem Kars ſeinem Batum leidlich zufrieden hatte
überhaupt damals wie noch ein ganzes Menſchenalter keine be
ſonderen Sympathien für die Armenier die es bei ſich zu Hauſe
in Handel und Wandel ſchier grimmiger anfeindete als Juden
und Deutſche Aber neuerdings ſcheint die Politik Petersburgs
eine Schwenkung gemacht und ſich mit dem Gedanken befreundet
zu haben auch dieſes Volk in ſeiner Geſamtheit ihrem viel
ſprachigen Reiche ſeinerzeit einzuverleiben natürlich nicht um ſeiner
ſelbſt willen es von einem ſogenannten türkiſchen Joche zu
befreien ſondern um der Quadratmeilen willen die es bewohnt
Schon während des Balkankrieges wurde oftmals die Drohung
laut Armenien beſetzen zu wollen wenn die Türken der Mos
kauer Diktaten zu gehorchen ſich ſträubten

Nun ſcheint man doch das andere Verfahren vorzuziehen
nämlich die Provinz den Türken ſchmerzlos im Frieden ab
zuhalftern Es iſt ein Vertrag zuſtande gekommen welcher die
Einrichtung zweier halbautonomer Provinzen
vorſieht deren Generalgouverneure nicht bloß durch Selbſtver
waltungskörperſchaften in ihrer Macht beſchränkt ſondern auch
dauernd durch europäiſche Kommiſſare kontrolliert werden ſollen
Die Türken haben ſich bisher immer darauf geſteift daß die ein
zelnen Provinzen nicht verſchieden behandelt werden dürften
ſondern alle gemeinſam an allgemeinen Reichsreformen
teilhaben müßten Daß ihre Meinung die einzig gerechte war
liegt auf der Hand und ebenſo daß gerade darum R ßland
nichts von ihr wiſſen wollte Aus einem ähnlichen Zwieſpalte
war 1877 der ruſſiſch türkiſche Krieg hervorgegangen Anderer
ſeits konnten die Türken auf die ſchlechten Erfahrungen hin
weiſen die mit der auto nomen s
lien nach jenem Kriege gemacht waren deren Autonomie ſich
bloß als ein Uebergangszuſtand zur völligen Losreißung dar
ſtellte Sie haben aber jetzt geſchwächt durch den Balkankrieg
ohnehin der ruſſiſchen Macht bei weitem nicht gewachſen dazu
beſtrebt gegen Griechenland die Hände W zu bekommen den
Widerſtand nicht fortzuſetzen vermocht ir fürchten aber daß
dieſe Nachgiebigkeit in einer Lebensfrage den Anfang der Auf
teilung auch für die aſiatiſche Türkei bedeuten wird

Deutſches Reich
Her Kronprinzenattentäter

Der Schneider Salomon iſt als gemeingefährlich geiſtes
krank nach Dalldorf transportiert worden

Erfreuliche Ergebniſſe des Wehrbeikrags
Ueber den Wehrbeitrag in Bayern hat ein Korreſpondent

der Köln 3 aus finanzamtlichen Kreiſen erfahren daß die
bisherigen Feſtſtellungen und i nen gehen bei den
Finanzbehörden recht erfreuliche Ergebniſſe ge

r ie ger ge a hätzungen hinausgehen Es erch di bie dritte Quote des Wehr
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d Feitrages vielleicht gar nicht zur Erhebung den Sitzungsabſchnitt beschäftigen ſoll wird ein Kinogeſetz ſein

tommen werde Der Entwurf ſchlägt eine von einer Landeszentrale aus
hne S ß zuübende Hauptaufſicht und eine von der Polizeibehörde für dieruck Ueber die innere Koloniſation in Oſtpreußen ſchreibt heſonderen örtlichen Verhältniſſe wahrzunehmende Nebenauf
5p man uns Die oſtpreußiſche Landgeſellſchaft zu Königsberg ſicht vor Vemerkenswert iſt daß der Vorſchlag der Regie
von gibt die aufgeſtellten Beſiedelungspläne für die Herrſchaft rung die Altersgrenze für die Handhabung des Kinderverbots
fge Jablonken Kreis Ortelsburg und drei weitere Güter Groß auf 17 Jahre zu erhöhen von zwei fortſchrittlichen Abgeord

er Zorken Kreis Ortelsburg KleinSchirrau Kreis Wehlau neten die die Erhöhung auf 18 Jahre verlangen übertroffen

h e e e een umfaßt über 2ektar r n eine Kaſſenſtreit in Braunſchweig Sämtliche KaſſenärzteV Paldkomplex von 500 Hektar der ſehr gut beſtanden ſten haben am Freitag mittag in Braunſchweig ihre Tätigkeit ein
iſſe ſoll und den das allgemeine Intereſſe natürlich am liebſten eſtellt Ebenſo behandeln die übrigen dem Leipziger Verx in die Hand des Forſtfiskus übergehen ſehen würde band angehörenden Aerzte keine Angehörigen der Kranken
her Die Verteilung iſt vorgeſehen wie folgt in der Herr taſſe mehr Da die Kaſſen nicht genügend Aerzte zur Ver
g ſhaft Jablonken ein Großbetrieb von 1250 Hektar einſchließ fügung haben die dem Leipziger Verbande nicht angehören

rak lich des Waldes drei weitere Großbetriebe von 200 375 0 ſind ſie ſehr in Verlegenheit Augenblicflich praktizieren in
Ge hektar eine Stelle von 75 Hektar eine von 65 Hektar end Braunſchweig von den freien Aerzten nur drei die natürlich

d r n e rz Bauern 12 Arbeiterſtellen Auf den drei anderen Gütern Erneuerung des Schiffahrtspools gegen die Hapag Aus
n ind ausgelegt 4 Großbetriebe re r be 3 bäuer Paris berichtet Hirſchs Telegraphenbureau Die Mitglieder
nen liche W 29 Arbei z en tzon der nordatlantiſchen Ratenkonferenz die am Mittwoch rechs Man muß füglich fragen iſt das innere Ko Antſation ſultatlos auseinander gegangen waren trafen ſich Donnerstag
len wenn man über eine landwirtſchaftlich nutzbare Fläche von gochmals und haben den nordatlantiſchen Schiffahrtspool mit
fus n n n r un ſtellen m ä Ausſchluß der Hamburg AmerikaLinie erneuert Eventuell

z Handwerker und 54 Bauernſtellen verſtreut Der be ſollen gegen die F K e enin annte langjährige Metz be ſollen gegen die Hapag Kampfrat n zur Anwendung gelang
wnt in der Vorrede ſeiner Erfahrungen in der innerenken goloniſation man müſſe ſich ſtets bewußt bleiben daß nicht Parteinachrichten

ann einzelne Rentengüter geſchaffen werden ſollen ſondern die Mit welchen Mitteln die konſervativen Führer ihre
hen Grundlagen einer auf die Dauer berechneten öffentlichen Wähler bei der Stange zu halten ſuchen dafür bietet die
icht Körperſchaft d h alſo Dörfer lebensfähige und kräftige Tilſiter Allgemeine Zeitung einen intereſſanten Beleg Es
S Bauerngemeinden alſo wie jetzt in Rußland Freilich heißt dort

M in Preußen darf man die ernſtliche Durchführung einer ſol Durch feine tauſendfach verzweigte Kanäle haben die
chen Kulturtat nicht erwarten leider auch nicht unter dem konſervativen Drahtzieher und Herr v Heydebrand wird

r Einfluß eines Landwirtſchaftsminiſters wie es Herr von vor inſtigem Vergnügen über dieſe abermalige geniale
an Schorlemer iſt Tat ſchmunzeln unter ihren Anhängern im Lande dieenn Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages ſtellte heute Meinung verbreitet daß bei der Erneuerung der nächſten
ſot zunächſt den Bericht über die Prüfung der Wahl des Grafen Handelsverträge die Regierung durchweg eine Ermäßigung

es von Oppersdorff b k 6 Poſen feſt der erneute Beweis der Zölle vorſchlagen oder einer ſolchen unbedingt zu
erhebungen fordert Dann beſchäftigte ſie ſich mit der Prü ſtimmen werde Wahrlich ein feines Manöver um die

lus fung der Wahl des Abg Dr v Heydebrand konſ 2 Bres Bevölkerung auf dem Lande in Angſt und Schrecken zu
gickt lau die noch nicht zu Ende geführt wurde Wahrſcheinlich jagen und auf die konſervativen Leimruten zu locken Wir

wird die Wahl für gültig erklärt werden wiſſen es aus ganz zuverläſſiger Quelle daß in den Reihen
ede Eine Vorl örd des VBa Kleinwoh der Konſervativen ſelbſtverſtändlich nur unter der Handtio ine Vorlage zur Förderung des Baues von K und nur unter den Eingeweihten derartige Gerüchte

h uungen für Arbeiter und gering beſoldete Beamte wird dem mit der heiligſten Verſicherung der unbedingten Zuver
und nächſt dem Reichstag zugehen durch die die Reichsregierung er läſſigkeit kolportiert werden

mächtigt wird zur Förderung des Baues von Kleinwohnungen ve en nd Jene bedete San Segen n r De de en Wtereree legte angerre
übernehmen Dieſe Maßnahme iſt gedacht als eine Ergänc Boden entzogen Die Konſervativen werden daher etwaszung der bisherigen Förderung der Herſtellung von Klein anderes erfinden müſſen um die wankenden Reihen ihrer

ht wohnungen für Beamte und Arbeiter durch Gewährung von Anhänger wieder zu befeftigench Darlehen an gemeinnützige Bauvereine und Private ſowie
an dem Erwerbe geeigneten Baugeländes zur Herſtellung ſolcher Die Konſervativen und der Preußenbund Schon in der
zu Wohnungen Durch die neuen Bürgſchaften des Reiches auf Verſammlung des Preußenbundes am Sonntag hat Abg
i zweite Hypotheken erhalten ſolche Hypotheken naturgemäß eine von Heydebrand große Zurückhaltung geübt Nunmehr wird
le vollkommene Mündelſicherheit und die gemeinnützigen Bau in der Götting Ztg der Brief eines angeſehenen han

geſellſchaften werden dadurch in die Lage verſetzt ſich den not
wendigen Hypothekenkredit unter weit günſtigeren Bedin

gungen zu verſchaffen als ohne eine ſolche Bürgſchaft des
Reiches Der Entwurf dürfte jedenfalls noch in dieſer Tagung
dem Reichstag zugehen

Der gekränkte Deimling Der Nouvelliſte deſſen Her
ausgeber ungeachtet der politiſchen Gegnerſchaft zu den Mit
gliedern der elſaß lothringiſchen Regierung namentlich aber

zu dem Hauſe des Staatsſekretärs Frhrn Zorn v Bulach gute
perſönliche Beziehungen pflegt macht darauf aufmerkſam daß

ng J ſämtliche Generale der Garniſon Straßburg bei einem im
vs Hauſe des Unterſtaatsſekretärs Dr Petri eines geborenen

Altelſäſſers veranſtalteten Feſtmahle ihr Erſcheinen abgeſagt
W hätten Ebenſo ſei der kommandierende General v Deimling
die bei einem von Enxgzellenz Petri veranſtalteten Ballfeſte nicht

erſchienen General v Deimling vermag alſo augenſchein
lich Perſon und Sache nicht zu trennen Dr Petri iſt be
J Fanntlich ſcharf für die angegriffenen richterlichen Beamten
eingetreten

Ein württembergiſches Kinogeſetzi Das wichtigſte Geſetzdas den württembergiſchen Landtag in ſeinem jetzt beginnen

er

nut

Geschäftshaus

noverſchen Deutſch Konſervativen des Oberſtleutnants a D
Lehmann in Göttingen an Dr Rocke den Vorſitzenden des
Preußenbundes veröffentlicht Darin ſchreibt Oberſtleut
nant a D Lehmann u a Dieſe Verſammlung in Berlin
nur zu unrecht mit dem Namen Preußentag geehrt hat
eine ſolche Fülle von Taktloſigkeiten deren Ungeſchicklichkeit
auch durch ſpätere diplomatiſche Erklärungen und Ausein
anderſetzungen nicht aus der Welt geſchafft und in keiner
Weife entſchuldigt werden kann zutage gebracht daß ich mir
ſchon allein die Teilnahme an der Tagung als eine Blamage
vorwerfen müßte vor der mich nun Gott ſei Dank ein gütiges
Geſchick bewahrt hat

e t

Ausland
Juanſchikai mit der Krone

Alle chineſiſchen Provinzen haben der Aenderung der
Verfaſſung zugeſtimmt die dem Präſidenten die alleinige
Verantwortung für die Regierung überträgt Es iſt danach

v

zu erwarten daß die Aenderung innerhalb zweier Monate
durchgeführt wird Der Miniſterrat dürfte eine dem frühe
ren Staatsrat der Mandſchurei ähnliche Stellung erhalten
Halbamtlich wird verſichert Hſiunghſiling werde dann
Finanzminiſter bleiben dagegen ſei eine Verwendung des
Unterrichtsminiſters Waugtahſieh des Miniſters des
Aeußern Sunpaochi und des Verkehrsminiſters Choutzechi
außerhalb des Miniſteriums zu erwarten Das Unter
komitee des politiſchen Ausſchuſſes ſchlägt vor der Präſident
ſolle ſich ſelbſt bei Darbringung des Himmelsopfers die
Krone aufs Haupt ſetzen und das Opfer unter Kotau
vollziehen Wenn nur der große Mann die Krone nicht
auf dem Kopfe behält

Die Pocken unter den Mexikoflüchtlingen

El Paſo 24 Januar
Unter den mexikaniſchen Flüchtlingen ſind die Pocken

ausgebrochen Die nordamerikaniſche Regierung hat ange
ordnet mehrere tauſend Soldaten die bei dem Falle von
Ojinaga die Grenze überſchritten und hier interniert wur
den zu impfen

Die Goeben begleitet den Prinzen zu Wied Wie der
Zeit aus Trieſt gemeldet wird wird demnächſt das deutſche

Kriegsſchiff Goeben in Trieſt eintreffen um den Prinzen
zu Wied auf ſeiner Reiſe nach Vaſona zu begleiten

Ein politiſcher Skandal Die Montreal Mail erhebt
gegen drei Deputierte der Legislatur zu Quebec die ſchwere
Beſchuldigung daß ſie 10000 Dollar angenommen
haben zur Durchbringung eines Geſetzes für die Intereſſen
eines privaten Konzerns Die Unterſuchung iſt eingeleitet
Der Chefredakteur der Montreal Mail iſt bereits einem
Verhör unterzogen worden

Millionenkredit für die franzöſiſche Verteidigung Die
Miniſter des Krieges der Marine und der Finanzen brach
ten in der letzten Kammerſitzung zu Paris den bereits
angekündigten Geſetzentwurf über die Eröffnung des Kredits
für die nationale Verteidigung ein Dieſe Kredite betragen
7541 Millionen für das Heer und für die Kriegsflotte 135
Millionen Francs und ſind zum größten Teil für die Ver
beſſerung des Kriegsmaterials und namentlich der Feſtungs
artillerie für Uebungszwecke Eiſenbahnen das Flugweſen
die Jntendantur und den Sanitätsdienſt beſtimmt Eine
beſondere Beſtimmung des Geſetzentwurfes geſtattet die Kiel
legung von drei Aufklärungsſchiffen im Jahre 1914 ſowie
eine Ausgabe von 30 Millionen Francs für das Marineflug
weſen Die Geſamtausgaben von 890 Millionen von denen
bereits unter dem vorhergegangenen Miniſterium 250
Millionen ihrem Zweck zugeführt wurden werden nicht in
das ordentliche Budget ſondern in beſonderer Rechnung ein
geſtellt werden

Der Demonftrationsſtreik in Rußland beigelegt Die
ausſtändigen Fabrikarbeiter in Petersburg haben die Arbeit
wieder aufgenommen Jn den Fabrikvierteln herrſcht voll
ſtändige Ruhe

war h
Eine bewährte Methode zur Desinfektion der Mund und

Rachenhöhle Jn der rauhen Jahreszeit iſt die Gefahr der Er
kältung und die Aufnahmefähigkeit für die Bakterien der ſoge
nannten Erkältungskrankheiten am größten Jnfektions
krankheiten wie Diphtherie Scharlach Typhus und andere
werden bekanntlich dadurch hervorgerufen daß die Keime mit der
Atmungsluft durch die Nahrung oder Hände in die Mundhöhle
gelangen Als Schutz vor Anſteckung bewähren ſich die Forma
mint Tabletten der Firma Bauer Cie Berlin Sie machen
beim Aufſaugen im Munde den Speichel zum Desinfektionsmittel
das in alle Fältchen der Schleimhäute eindringt und die dorthin
gelangten Krankheitskeime vernichtet Wir verweiſen ausdrücklich
auf den der heutigen Nummer beiliegenden Proſpekt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provpinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Drucd und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

r vm

man

zu enorm billigen Preisen
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Stürmischer Lachertolg
Der Liebesonkol,

Ges Posse in 3 Akten von Pordes Mlülo und H Frey
Musik von Walter Kollo

Komponist von FUmzauber Grosse Rosinen Wie einst im NMal
Sonntag z Ubr 2 VorstellungenNechm w 58 80 10 M 1 Kind frei

Fernspr 1157

Saalschloss Brauerel

Sankt Nikolaus
Wilhelm Rauchfuss Brauerel Ausschank A 608

Halle a S
Inhabert Paul Sohreiter

Sonntag den 25 d M
Speckkuchen u Zockbier

Montag den 26 d M

M Schlachtelest

Sonntag u zu Kaisers Geburtstag
Besonders gowähltes VFest Menü

Soupeer Musilcg
Vorhor n vöſ ordoten

So

MiKolaistr 9 II

Sonntag den 25 Januar v nachm 3 Uhr bis abends 11 Uhr
Zwei gr Milltüär Konzerte

ausgef von der Kapelle des Füſ Regts Generalfeldmarſchall4 Graf Blumenthal Magded Nr 36
Leitung Herr Kgl Muſikdirektor R Flstor

Eintritt W Pf 10 Karten 2 Mk Vorzugskarten gültig
F Winkler

onart Sanalwenn
I Solisten Konzert

Leitung Franz Frank
AMfttwoch den 28 Januar abends 8 Uhr

Ausführende Frl RIse Siegel Sopran Herr Aldin Find
elsen Rontrabassvirtuose vom Gewaendhaus Orchester

Herr Carl sehönherr Pianist und Komponist
Programm Leder von Liszt Schumenn Sjögren RargElert und Marx Klassische und moderne Kompositionen für
KRontrabass Neue Klavierwerke v Komponlsten selbst gesplelt

Für Voreine otoe
u bei Johs C Müller Leipzigerstrasse 78

Bintritts Karten zu volkstömlichen Proisen
à M 55 05 und 55 in der

Hofmasſkalienhandiung Heinrieh Hothan I
i S der Uenmarit Schütrenhauses

Donnerstag den 29 Janunr abends s Uhr

Saalschloss Brauerei
Moutag den 26 Januar

Schlachte West
Wurſt auch außer dem Hauſe

Doppel Bock
nur allein im
MNetropol Hotel

V Winkler

Rothan C See r der X 7 rerer D TVole a dem ans n Hotel Wettiner Rot Tetrovol Ioel
iola da a Fanny Kothoe Magdeburgerftr 3Kart M 10 10 55 08 in d m

Hemooikaennon anno von nerien Hothan Taglleh Konzert n ar ſatel

in HestauramtFofel Goldener Ring Sohloss Rheinsberg e en e en e
u e Knſth vo Künstler KonzertJeden Sonntag abends 8 UhrKünstier Konzert

Reichhaltige Speisekarte
Stammgeriehte zu Kleinen Preisen

Feht Pilsener Aünehener SpatenbräuHiesiges Frey berger

Bergschenke,
Sonntag den 25 Jannar nachm 4 Uhr

Künstliler Konzert
ausgeführt von Herrn Kapellmeiſter Raue mit ſeinen Künfſtlern

Grand otel Zerges
Morgen Sonntag abend ab 7 Uhr

ff Bockbier
Morgen Sonntag

Speckkuchen u Vockwürfſtchen
Siphon und Kannuenbier

außer dem Hauſe

Salzgrafenstr 2 II
Qussteltung von benölden

von Emil Nolde
Schluss der Ausstellung

Donnerstag den 5 Febr cr

SKi und

Geigenvirtuose 0 Gluche

Speisenkarte
à la Kempinsky

Kleine Soupers
Austern Austerngerichte

Weine aus der Wein
e grosshandlung

Franz Teneger
Hoflieferant Halle a S

e äefür Kalsors Goburfstag
u Festlichkeiten

weisse Oberhemden
für Frack u Smoking

Diplomaten Binder
Handschuhe

seid Tucher Socen
Knöpfe etc

G Liebermann
Geiststrasse 42

e

z Rünstler Konzert 22
NB Empfkehl j 4 t Zi ie Festn ar e h es voge Sarniturenweit unter Preis

366 Jeuß Deſſanerſtr J ort Bacher

Sanssouci nPaul Bindrieh
Sonntag Bockbier Feſt u Ball Mützen gratis
Dienstag den 27 Kaiſers Gebdnrtstag von nachm 4 Uhr

Konzert u Kommers des H F W

Schrebervereinshaus Halle Süd
Beeſenerweg 60 Telephon 3376

Bis hahn
Zorussia Sporipſatz

an der Pauluskirche
Sonntag den 25 Jannar er Uhr

Verbandsspiel I Klasseo

Sperzial

wal

2

Brot Fabrik
Gebr Schubert

ältestes grösstes und leistungst r
Unternehmen der Provinz Sa n

empfehlen ihre seit 40 Jahren anerkannt

besten Brotsorten In konkurrenzloser Qualität

Unser Brot ist in den weitaus meisten
Vikt und Materlalwarenhandlungen

erhältüch

Weitere Verkaufsstellen sind unsere eigenen Filialesämtliche Geschàäfte der Firma F H Krause n vte

Bei erwünscht Lieferung ins Haus erbitt wir kurze Bestellkarte

Hohenzolern S Borussis

Seminar Kindergarten
Harz 13 Ahmeſdonger tagen

soe

W 9
belegt der hungerngen bögel

Mündlichen Rat we
Winter erteilt der
schutzvereins für Halle und Umgegend

Juwelier Tittel Schmeerstrasse 12

en der Fütterung im
orsitzende des Vogel

Sonntag 25 Jauuar
nachmittags 3 Uhr

Konzert
ausgeführt vom

Orcheſter der 75 er
Leitung Muſikmeiſt Steuer

Eintrittspreis
Erwachſ 50 Pf Kinder 30 Pf

Dienstag 27 Jaunuar
zur Feier des Geburtstages Sr Maj des Kaisers

nachmittags 3 Uhr

Konzert
Eintrittspreis

i 50 Pf Kinder 30 Pf

e

Montag 26 Januar 5 Uhr nachm
in den Thallasälen

Vorverkauf
zum 28 Vortragsreihe 29 u 30
Theaterabend 30 Kindervor

stellung für Mitglieder u Nichtmit
glieder Mitgliedskarten vorzeigen

Stadt Theater
in Halle

Dir Getz Hofrat M Richards
ernruf 1181

Sonntag den 25 Januar 1914
Nachmittags 2 Uhr

Sremdenge ſ es Preiſ
Zum 1Die Relso um i Erde

Mit 1 Vorſpiel Die Wette um
eine Million Großes Ausſtattungsſtück mit Geſang T
Evgint tionen und Aufzugen in
s Abteilungen und 15 Bildernvon Ennery und Jules Verne

re Oberregiſſeur Karl
Scholling Ja LeitungArno Höhn Jnſpizient Oskar
Tegeder Die Ballett Arrange
ments ſind von der Boallett
meiſterin Adele Stahlberg Wieſt

einſtudiert
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 7 u 10 Bild längere

Pauſen
Kaſſenöffnung 2 Uhr

Anfang 3 Uhr Ende 6 Uhr

anz

Abends 7 UhrSondervorſt bei vollſt Laſgehob

Abonnement
Novität Zum 8 Male

Wie einst im Mai

de in 4 rvon Rudo ernauer unRudolph Sanser pſit von
Walter Kollo und Willy Bred
ſch chngiper Hofrüt er S t von

GehSpiel ſener Karl Zeblkers
Pruſraliſce gitins SanPlank Jnſpisgient Jorb anDie Tänze arran er von der

StahlBallettmeiſterin
Erſte Sildberg

1838
v Henkeshoven Oberſt D

Fritz Conrady
Ottilie ſeine Tochter

gen KühnStanislaus v Je uſalemStahlbergKar
Ernſt Cicero v Henkes

77 eſſen Camille Hammes
ei

Me aHtt tilies rileheri mann
Juſtizrat Pergamenter G Thies
Fritz Jüterbog Otto Peters
Clothilde Belinde Lucinde
Agathe Bettina AnnetteBabe f desbeſt Buf den an qute des
Dberſten im 3chöneberg bei

erlin
Zweites Bild

1858

Ottilie v Henkeshoven
rmngard Kühn

Ernſt Cicero i r Gattemille Hammes

Tris Jüterbog Otto ters
tanislaus von 4ee fböeler ein

arl StahlbergAngoſtura ſeine zweite Frau
landa Hoffmann

piti rat Wergamenter G Thiesremd er Herr ar un

tled a iJdg t in uſchTänzerinnen
1 Freundin Hedwig Nolte
2 Freundin Emmy Reißez erinnen bei KroJgpui e z weiblise al
ſt te und amen Geſellchaft Spielt bei rdi in dem
damals beliebt Vergnügungs

okal Berlins
Dritte gild

Kommergienrat n gen

Jüterbog ers

0

era ihre Tochter rsar Kühn
F Selchtanislaus von et u ielen w

Mizzi ſeine dritte Fran lbera
grie BrandowArthur Müller Sberin enieur

Kar umann
Juſtizrat Pergamenter inn

Georg ThiesFritzchen Heinrichs ten e

Sö HoffmannKunhe e
Weibl Angeſtellte des agi
Jüterbog u Sohn SoieltLandhaus des Kommerzienrat

Jüterbog in Schöneberg

inxich ſ Sohn W Fahrenhachn B Fahrenbach

Erich

iertes Bild
Heins Freiherr v Jüterbo

Walter Fahren ach
Fred ſ Sohn tto PetersStanislaus von Methuſalem

Karl Stahlberg
P Müller Frieda Se chow
Tilla ihre Tochter Jrmg Kühn

Hohenberg Fiefen
thal Trude TandarAngoſtura Gräfin von Born
holm landa HoffmannJohann ihr Kammerdiener

Oskar Tegeder

K tn l in Veraillers Modeſalon
Eliſabeth Wundtke

Modiſtinnen u Mannequins
Spielt im heutigen Berlin in

V Müllers Modeſalon
Jm A Bild Große ModenſchauPariſer Modellkleider u Mäntel
v Callot Poiret VPaquin uſw
Die Variſer Modelle von der

Firma A Huth CoVorgeführt von den Manne
quins der Firma

Nach dem 2 Bild längere Pauſe
OvernPreiſe

Kaſſznöffnun 7 Uhr

Anf 7 en Uvr
Montag den 26 Januar 1914
137 Vorſtetung im bonnement

iertel

Novität Novität
Zum 3 Male

Der lebende Loiehnam

Drama in 12 Bildern von Leo
Tolſtoi Spielleitung Walter
Sieg Wrſat Leitung WilhKönig Jnſpizient O Tegeder

Perſonen
Fedor Prataſſow Fedja

Rudolph Rieth
Liſa ſeine Frau Trude Tandar
Der kleine Knabe der beiden

HoffmannSſaſcha Liſas Schobſter

Frida S
Anna Pawlowna LiſasMutter Marie Brandow
Karenin Liſas zweiter Gatte

Ferdinand Kautsky

elchow

Anna T mitrijewugg rin
Mutter SchlöſſerFürſt Abreskow e
Freund lbert FriedrichWosneſſenskij er Ka
renins Karl Jordan

w 7 v
Maſcha eine junge Zigeu
nerin Berta GaſtJwan Makarowitſch ihr
Vater E vom WeberNaſtaſſja Jwanowna ihre

Mutter Emmy Aßmann
Ein Zigeuner Hans Egner
Eine Zigeunerin Hedi Mohs

Zigeunerchor

Afremow ein e nCamille Hammes
Stachow Karl Kruthoffer
Butkewitſch S BornKorotkow Karl StahlbergAfremows Gäſte
Alendrow ein Trunken

Georg ThiesPfetuſchtow ein verbummelter

Maler Walter Fahrenbach
Artemjew Walter SiegEin Muſiker Erich Matthießen

Otto KrahlEin Off zier
Der Unterſuchungsrichter
Melntik in z L e rtady

elnikow ſein BekannRudolf Wiüſehube

Der Protokollführer Hans Egner
Petruſchin Fedjas Wratg

Karl Schollin
Ein Gerichtsdiener Ia Jung
Ein junger atKarl Schumann
Fin S Serm erbetierEine u Elſe Seidel

Advokaten Zuſchauer Richter
Zeugen

à

Ein Arzt Herm Eiſerbeck
Amme bei Protaſſows

lſe Januszynski
Dienſtmädchen bei Protaſſows

lſe Ferer
Lakai bei Protaſſows Friakai bei Karenins Art hier
akgi bei Afremow Sänger

Kellner im Reſtaurant
Oskar evKellner in der Schenke M Linke

Ein t Waldem PaetowGäſte in der Schenke
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 4 u 8 Bild längere

Pauſen
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
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